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Herren Bezirksliga Gr. 4

TSV Gilsatal 1914 : TTC Sebbeterode-Winterscheid 
Freitag, 05.11.2021, 20:00 Uhr

TSV Gilsatal 1914 stockt Punktekonto gegen TTC 
Sebbeterode-Winterscheid auf

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TSV Gilsatal
1914 im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 4 gegen den TTC Sebbeterode-Winterscheid beschreiben,
der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel am Freitag mit einem
Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 28:11 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Ebert / Beier überzeugten im Doppel gegen Kolb /
Faust, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die
Mannschaft verbucht werden konnte. Kleinpeter / Zinn konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Heynmöller / Heinmöller beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Schultz /
Böth gewannen daraufhin ihr Spiel gegen Plamper / Kirschner klar mit 3:0. Nach den ersten
Paarungen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 3:0 gegenüber. Kurzen Prozess machte wenig später Holger Ebert beim 11:5, 11:
6, 11:7 mit Otto Plamper bei einem nie gefährdeten Sieg. Nicht wirklich einen Fuß auf die Erde
bekam im Gegenzug Frank Kleinpeter anschließend bei der klaren 0:3 Niederlage gegen Kim
Heynmöller. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Beim 3:0-Erfolg gelang es Andreas Beier Michael Faust deutlich in die Schranken
zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Frank Schultz gegen Martin Kolb hieß
die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine
Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Kurzen Prozess machte nachfolgend Malte
Zinn beim 11:6, 11:4, 11:3 mit David Heinmöller bei einem nie gefährdeten Sieg. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Stefan Böth Heiko Kirschner in fünf Sätzen. Beim Stand von 7:2
gingen die Spitzenspieler in die Box. Beim 3:1-Sieg von Holger Ebert gegen Kim Heynmöller ging
nur der erste Satz verloren. Zwischenzeitlich musste Frank Kleinpeter zwar einen Satz weggeben,
fuhr sein Spiel gegen Otto Plamper aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Das letzte Spiel führte somit im
Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Durch diesen Sieg hat der TSV Gilsatal 1914 nun ein Punkteverhältnis von 4:4 auf dem Konto,
während der TTC Sebbeterode-Winterscheid nach der Niederlage jetzt einen Saison-Sieg, 3
Niederlagen bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTV Udenborn/Wabern
/Unshausen (TSV Gilsatal 1914) bzw. gegen die Homberger Tschft. 1862 (TTC Sebbeterode-
Winterscheid).

 Punkte:
 TSV Gilsatal 1914

Doppel: Ebert / Beier (1), Kleinpeter / Zinn (1), Schultz / Böth (1) 
Einzel: H. Ebert (2), F. Kleinpeter (1), A. Beier (1), F. Schultz (0), M. Zinn (1), S. Böth (1) 

 TTC Sebbeterode-Winterscheid
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Doppel: nicht anwesend/angetreten / Heinmöller (0), Kolb / Faust (0), Plamper / Kirschner (0) 
Einzel: K. Heynmöller (1), O. Plamper (0), M. Kolb (1), M. Faust (0), H. Kirschner (0), D. Heinmöller
(0)


